
Antwort an die nak-Geschäftsführung Hinweise

Montag, 21. Juni, und 
Dienstag, 22. Juni 2010 

Berlin

Stadtmission
Lehrter Straße 68 

5. Treffen der Menschen mit Armutserfahrung

GEMEINSAM MIT 
NEUEM MUT? 

Anmeldeschluss: 31.5.2010

E-Mail: bothe@diakonie.de
Fax: 0 30 83 001 8369
Tel: 0 30 83 001 369

Am 5. Treffen der  Menschen mit Armutserfahrung 
„Gemeinsam mit neuem Mut? 
Gemeinsam mit neuer Wut!“

am 21. und 22. Juni 2010  
in der Stadtmission Berlin nehme ich teil:

Name (Angaben bitte in Druckbuchstaben)

Adresse

Telefon

E-Mail 

Ich werde von folgender Mitgliedsorganisation benannt: 

❑ Ich benötige für den 21. Juni ein Hotelzimmer 

❑ Ich bitte um Zusendung einer Fahrkarte von meinem Wohnort nach
Berlin und zurück, gegebenenfalls Bahn-Card-Nr.: .................................

❑ Ich reise mit dem Auto an 
Mit ist bewusst, dass ich bei Unfällen u.ä. keine Forderungen an die nak stellen kann
und die Fahrtkosten höchstens in Höhe der Kosten für eine Bahnfahrt ersetzt werden.

Sollten Sie eine Teilnahme an weiteren Veranstaltungen der Fokuswoche
wünschen, teilen Sie dies bitte umgehend der nak-Geschäftsstelle mit.

Bevorzugte Arbeitsgruppe – Nr.

Datum, Unterschrift

Es werden keine Teilnahmegebühren erhoben. Wir danken
dem Bundesministerium für Arbeit und Soziales und dem 
Europäischen Anti-Poverty Network für die Unter stützung
und die finanzielle Förderung.

Tagungsort:
Stadtmission Berlin
Lehrter Straße 68 

Wegbeschreibung:
Eine Wegbeschreibung erhalten Sie unter
www.berlin.de/stadtplan/map.asp

Weiterführende Informationen 
zur Fokuswoche und zum EJ 2010:   
www.nationale-armutskonferenz.de
www.mit-neuem-mut.de

Kreis der Teilnehmenden:
Personen mit Armutserfahrungen, insbesondere Berechtigte
von Sozialhilfe, von Grundsicherung im Alter und bei Er-
werbs unfähigkeit, von Grundsicherung für Arbeitssuchende
(„Hartz IV“) sowie Personen mit vergleichbar sehr geringem
Erwerbseinkommen. Die Anmeldungen erfolgen nur in Ab-
sprache mit den Mitgliedsorganisationen der nak. Die ange-
meldeten Teilnehmerinnen und Teilnehmer erhalten eine Be-
stätigung.

Veranstalter:

NEUER WUT!



Wir empfehlen Dir:

� Geht zu zweit. Das macht mehr Spaß und wenn’s mal
Frust gibt, kann man gleich mit jemandem reden.

� Bei der Sammlung werdet Ihr ganz unterschiedliche
Leute treffen: Manche freuen sich, wenn es an der Tür
klingelt. Andere machen nicht auf oder wollen nichts
spenden. Das müsst Ihr respektieren. Eine Absage geht
sicher nicht gegen Euch persönlich!

� Zaubert ein Lächeln auf Eure Gesichter ☺ und stellt Euch
so vor die Tür, dass man Euch beim Öffnen gleich sehen
kann. Das wird die Leute überzeugen, dass Ihr Gutes im
Sinn habt. 

� Sagt, wer Ihr seid (zum Beispiel Konfirmanden), dass Ihr
von der Kirchengemeinde kommt und um eine Spende für
die Diakonie bittet. Zeigt dazu Eure Sammelausweise
vor. 

� Warum und wofür gesammelt wird, das steht im Samm-
 lungsflyer. Steckt Euch genügend Exemplare ein, damit
sich die Spender informieren können.

� Vielleicht bekommt Ihr Fragen gestellt, die Ihr nicht beant -
worten könnt. Dann ist es gut, wenn Ihr die Adresse oder
Telefonnummer Eurer Gemeinde, der Pfarrerin oder
des Pfarrers dabei habt, damit sich Interessierte dort hin-
wenden können. 

13:30 Uhr Anmeldung

14:00 Uhr Gesprächsrunde mit Kaffee

14:30 Uhr Begrüßung
Michaela Hofmann
Stellvertretende Sprecherin der Nationale Armutskonferenz, 
Caritas 

15:00 Uhr Arbeitsgruppen

1. Entwicklung politischer Strategien
Andreas Geiger
Bundesarbeitsgemeinschaft Prekäre Lebenslagen e.V.

Jürgen Habich
Bundesarbeitsgemeinschaft Prekäre Lebenslagen e.V.

Imke Duplitzer
Degenfechterin,
Botschafterin des Europäischen Jahres 

2. Austausch
Melanie Wielens
Freie Journalistin

Bernd Siggelkow
Pastor, Leiter von „Die Arche“,
Botschafter des Europäischen Jahres 

3. Zielgerichtete Öffentlichkeitsarbeit
Fatima Gurr
Autorin

Dieter Hamann, Jürgen Schneider
Berber-online

Brunhilde Ludwig, Elke Ihrlich
Sozialdienst Katholischer Frauen 

4. Aktionsgruppe Fokuswoche  
Martin Fischer und Klaus-Dieter Gleitze
Diakonisches Werk Hannover

18:00 Uhr Abendessen

19:00 Uhr „Kunst trotzt Armut“
Ausstellungseröffnung

Ort: Vertretung der Europäischen Kommission in 
Deutschland, Unter den Linden 78, 10117 Berlin

Die Europäische Kommission hat das Jahr 2010 zum
Europäischen Jahr zur Bekämpfung von Armut und sozia -
ler Ausgrenzung (EJ 2010) ausgerufen. Angesichts europa-
weit steigender Zahlen der von Armut Betroffenen bzw.
Gefährdeten stellt sich diese Entscheidung geradezu als
eine Notwendigkeit dar, um vorhandene Armut, deren
Ursachen und Auswirkungen weiter sichtbar zu machen
sowie weitergehende Vorschläge zur Armutsbekämp fung
und die hierzu notwendigen Veränderungen der Rahmen-
bedingungen zu erarbeiten.

Die Nationale Armutskonferenz führt aus Anlass des
EJ 2010 vom 19. bis 26. Juni 2010 eine nationale Fokus -
woche durch. Dazu finden gebündelt zahlreiche Aktionen
von Akteuren und Gruppen zum Thema „Bekämpfung von
Armut und sozialer Ausgrenzung“ statt.

Ein Schwerpunkt liegt auf der Beteiligung von Be-
troffenen. So bildet das 5. Treffen von Menschen mit 
Armutserfahrung am 21. und 22.6. für die Nationale 
Armutskonferenz den Auftakt der Fokuswoche. Es wird
darum gehen sich auszutauschen und politische Strate-
gien zu entwickeln und diese öffentlich zu machen. 

Sie sind herzlich eingeladen, an diesen beiden Tagen
Ihre Erfahrungen und Kompetenzen einzubringen.

Dr. Wolfgang Gern Michaela Hofmann
Sprecher der Stellvertretende Sprecherin 
Nationalen Armutskonferenz der Nationalen Armutskonferenz
und Vorstandsvorsitzender und Referentin beim 
des Diakonischen Werkes Diözesan-Caritasverband
in Hessen und Nassau für das Erzbistum Köln e. V.

Programm Montag, 21. Juni 2010 Programm Dienstag, 22. Juni 2010

09:00 Uhr Beginn im Plenum

09:15 Uhr Arbeitsgruppen

11:00 Uhr Vorstellung der Arbeitsgruppen-

ergebnisse, Absprachen, Auswertung

Schlusswort 
Dr. Wolfgang Gern
Sprecher der nak 

12:30 Uhr Abschluss mit dem Mittagessen 

Moderation: Michaela Hofmann

14:00 Uhr „Ich will raus aus der Armut …“ 
Aktion des Deutschen Caritasverbandes und der 
Nationalen Armutskonferenz am Dienstag, 22.
Juni 2010, von 14 bis 16 Uhr auf dem Pariser Platz
in Berlin mit Prälat Dr. Peter Neher, Präsident des

Deutschen Caritasverbandes, und Pfarrer Dr. Wolfgang
Gern, Sprecher der Nationalen Armutskonferenz, und vie-
len Akteuren.

20:00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst 
in der evangelischen St. Marienkirche Berlin-Mitte,
Karl-Liebknecht-Straße 8 (Nähe Alexanderplatz), 
10178 Berlin 

mit Dompropst Dr. Stefan Dybowski, Pfarrerin
Susanne Kahl-Passoth, Direktorin des DW Berlin-
Branden burg-Schlesische Oberlausitz, Kerstin Griese, 
Vorstand Sozial  politik DW EKD, Mario Junglas, Leiter des 
Berliner Büros des Dt. Caritasverbandes. 


